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Satzbaupläne als Zeichen 

Die signifikativ-semantischen Rollen des Deutschen 

 
 

Thema des Referats sind Satzbaupläne als komplexe syntaktisch-semantische Sprachzeichen. 

An der Schnittstelle von Valenztheorie (GTA 2017, Ágel 2015) und Konstruktionsgrammatik 

(Goldberg 1995) werden Satzbaupläne nicht als formale Zeichen wie in traditionellen Satz-

bauplankonzepten, sondern als abstrakte Zeichen mit einer Formseite (Satzglieder) und einer 

Inhaltsseite (signifikativ-semantische Rollen) aufgefasst (GTA 2017; Höllein 2019). Die 

Satzbauplanzeichen sind dabei vollständig abstrakte Zeichen, deren Inhaltsseiten mithilfe sig-

nifikativ-semantischer Rollen modelliert werden. Die signifikative Semantik und die in die-

sem Theorierahmen gewonnenen semantischen Rollen unterscheiden sich radikal von existie-

renden Konzepten semantischer Rollen, die von Welke (2019, 2011) als denotativ-

semantische Rollen bezeichnet werden, weil sie die (außereinzelsprachliche) Bezeichnung 

zentrieren, während die signifikative Semantik die Bedeutung einzelsprachlich und prototy-

pentheoretisch fokussiert. Nach einer theoretischen Einführung werden die Vorteile des prä-

sentierten Systems an sieben Kritikpunkten diskutiert. Diese Kritikpunkte sind auf Basis einer 

vergleichenden Korpusanalyse gewonnen worden, bei der die signifikativ-semantische Analy-

se einer traditionellen denotativ-semantischen gegenübergestellt worden ist. Im Referat wird 

ein komplettes semantischen Rollenset präsentiert, mit dem eine umfassende Beschreibung 

der Satzbaupläne des Gegenwartsdeutschen möglich ist. 
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